
Französisch, fortgeführt 
Bewertungskriterien Klausurteil Sprachmittlung (30%)

Inhaltliche Leistung Darstellungsleistung 
Die Bewertung erfolgt orientiert an den in den Kernlehrplänen ausgewiesenen Referenzniveaus des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens (GeR).

Die Schülerin/ Der Schüler gibt die wesentlichen Inhalte im 
Sinne der Aufgabenstellung sinngemäß zusammenfassend 
wieder.

Kommunikative 
Textgestaltung 

Ausdrucksvermögen/ 
Verfügen über sprachliche Mittel

Sprachrichtigkeit 

max. 18 Punkte max. 9 Punkte max. 9 Punkte max. 9 Punkte

Die folgenden allgemeinen Kriterien werden kurs- und aufgabenspezi-
fisch ausgeführt: 

Einführungsphase 
Die Schülerin/ Der Schüler 
• fasst die Informationen weitgehend situations- und adressatenbezogen 

sinngemäß zusammen. 
• konzentriert sich dabei – bezogen auf den situativen Kontext – auf 

wesentliche Inhalte. 
• fügt ggf. für das Verstehen erforderliche Erläuterungen hinzu. 

Qualifikationsphase, Grundkurs 
Die Schülerin/ Der Schüler 
• fasst die Informationen situations- und adressatenbezogen sinngemäß 

zusammen. 
• konzentriert sich dabei – bezogen auf den situativen Kontext – auf 

wesentliche Inhalte. 
• fügt ggf. für das Verstehen erforderliche detaillierte Erläuterungen 

hinzu. 

Qualifikationsphase, Leistungskurs 
Die Schülerin/ Der Schüler 
• fasst die Informationen situations- und adressatenbezogen sinngemäß 

zusammen, auch unter Berücksichtigung impliziter Aussageabsichten. 
• konzentriert sich dabei – bezogen auf den situativen Kontext – auf 

wesentliche Inhalte und wichtige Details. 
• antizipiert ggf. unter Berücksichtigung des Welt- und Kulturwissens 

mögliche Missverständnisse und fügt ggf. für das Verstehen erforder-
liche Erläuterungen hinzu. 

Die Schülerin/ Der Schüler 

• richtet ihren/ seinen Text konsequent 
und explizit auf die Intention und den/ 
die Adressaten im Sinne der Aufgaben-
stellung aus. 

• berücksichtigt den situativen Kontext.  

• beachtet die Textsortenmerkmale des  
geforderten Zieltextformats. 

• erstellt einen sachgerecht strukturierten 
Text.  

• gestaltet ihren/ seinen Text hinreichend 
ausführlich, aber ohne unnötige Wie-
derholungen und Umständlichkeiten. 

Die Schülerin/ Der Schüler 

• löst sich vom Wortlaut des Ausgangstextes 
und formuliert eigenständig, ggf. unter 
Verwendung von Kompensationsstrategi-
en. 

• verwendet funktional einen sachlich wie 
stilistisch angemessenen und differenzier-
ten allgemeinen und thematischen Wort-
schatz. 

• verwendet funktional einen sachlich wie 
stilistisch angemessenen und differenzier-
ten Funktionswortschatz. 

• verwendet einen variablen und dem jewei-
ligen Zieltextformat angemessenen Satz-
bau. 

 

Die Schülerin/ Der Schüler 

beachtet die Normen der 
sprachlichen Korrektheit im 
Sinne einer gelingenden 
Kommunikation: 

Wortschatz 

Grammatik 

Orthographie 

ggf. weiteres aufgabenbezogenes Kriterium (2)

____    /18 +                                      ____   /9 +                                          ____   /9 +                           ____   /9


